
IMM. 
L ebu S. —- Jn der hiesigen Kirche 

fand die Feier der Ein übruna unseres 
neuen Pfarrers Suck tatt. 

Steglitz. —- Der erst im 18.Le-s 
beut-fahre stehende Arbeiter Gustav 
Scholar aus der Schloßstraße 123 
wollte von dieser Welt m ts mehr 
wiss-ere, er war bereits lebens’ berdriil- 
sitz. Vor lurzem versuchte er diesem 
Crdendaiein durch eine Revolvertugel 
ein Ziel »Hu setzen. Es gelang ihm 
aber nich Er verleßte sich wohl schwer 
an der Brust, doch dürste ec- gelingen, 
ihn dem Leben zu erhalten, so daß er 

voraussichtlich wohl oder übel weiter- 
leben muß. 

Wald q. Vermuthlich ans 
Furcht vor Strafe erhängte sich der 

hiesige Miiller Heinrich Klar-L 
it l li ch a u. —--— Der Kutscher 

Mitglied tam mit zwei zusammenge « 

toppciten Wagen, die mit Steinen be 
laden waren, die Italziger Chaussee 
entlang gefahren Da er sich durch 
Bewegung erwärmen wollte; stieg er 

während der Fahrt bmn Wagen und 
erieth «unter die Räder des ersten 

agens, die ihm über die Brust gin: 
gen. An den Verletzungen starben 

YaslänxtsfrhyekL l 

TMIUI OIIUIIM 
Pr. Staraard —- Auf dem 

Majoratsgute Zdung verunglückte der 
ofisebereipiichtee Gabriel, als er ver- 

suchte, aus einem Schlitten über den 
See zu fahren, um aus dem Walde 
Holz zu holen. Unweit des Ufers 
brach er ein und mußte, da Hilfe nicht 
in der Nähe war, ertrinten. 

R he i n. -—— Der Minister bat nun- 

mehr bestätigt. daß die Bahnstrecten 
Sensburg - Buranotven - Nitolaiten 
und Nitolaiten « Schimonten Dom- 
brotvkcn - Arno - standen Lyck ge- 
baut werden. Die Bahnen sollen 
ftrategischen Zlveclen dienen. Rhein 
liegt somit nicht in der neuen Bahn- 
linie. 

S a a lse l d. -«--- Nachmittags bra- 
chen beim Schlittschublansen mebrere 
Kinder auf dem Ewingsee in der Nähe 
des Ellerngraben ein. Während meh- 
rene Kinder gerettet werden lonnten, 
toarn zwei Kinder nur als Leichen zu 
bergen: das lsljälzriae Söhnchen des 
Fleischermeisierk Povp und der 12- 

jätårige Sohn des Maurers Jischon- 
ne 

Ernte-z Dem-m sie-. 
Goßlersbausen —— Nachts 

brannte aus dem Ansiedelunasgute 
Gr. Plotvenz eine große Sscheune mit 
Weizen nieder; eH liegt Brandstistuna 
vor. Am nächsten Moraen brannte 
ein eFamilienbaus der Schneiden-kühle 
Konoiad nieder. 

Gr. Bänder. ——-— Vormittags 
wurde der Stationsvorsteber Knaact 
von einer Maschine der Kleinbahn 
überfahren und getödtet. Knaaet 
wollte vom Trittbrett der Maschine 
aus das Rangiren eines Rüben-zuge- 
beobachten, wurde dabei herabgeschickt- 
dert und kam unter die Maschine. 
Der Verungliickte Ioar erst 28 Jahre 
alt und binterläszt Frau und drei 
Kinder. 

Schweiz. --—- Jnsolae Umwerfen- 
einer Tischlampe verbrannte das strei- 
jährige Söhnchen des Eigentältnerg 
Werner in Sartowitz. Die Eltern des 
Kindes siitterten das Vieh und inzwi- 
schen entstand das Unaliiet. 

Schwe h. —-- Jn der Zuckeriabrit 
Schweiz brannte in der Nacht das 
Filtertburrngebäude vollständig aus« 
Der Schaden beträgt Was-W Mart. 
Die Entstehungsursache ist unbekannt. 

Inst-z sauste-. 

P a se w a l t. « Selbstmord ver- 
übte bier der Arbeiter Ebert Aus 
Furcht vor Strafe erhängte er sich ans 
seinem Stallboden. 

Stralsund. — Die aus der 
Triebseer Feldmark in der Nähe der 
Röhl’schen Dampsmiihte mit einer 
Schußwunde im Kopie ansaesnudene 
Leiche ist jetzt als die des Zäjäbrigen 
Tischlerö Johann Bräutigam aus 

Eisleben erkannt worden. Er hat sich 
in einem Ansalle von Geistegstörung 
das Leben genommen. 

Ueekermiinde. —— Der Arbeiter 
Karl Weichmann von Uectermünde, 
welcher in der Zuckersabrit in Groß- 
Spiegelberg besel,"istigt war, ist da- 
selbst erschlagen Norden. Wie erzählt 
wird, bat ein ander-er Arbeiter, der die 
Rache einiger Mitarbeiter zu siirchten 
hatte, Weichrnann seine eigene Schlaf- 
stelle gegen eine tleine Geldentschädii 
gung zum Tausch angeboten, woraus 
Weichrnann ahnungslos eingegangen 
und somit das irrtt)iimliche Opser ge- 
worden ist. Er hinterläßt mehrere 
Kinder. 

Zank-to. —— Jn Zirchow wurden 
von dem Hunde der Wittwe Hause de- 
ren Sohn und der Hütejunge gebis- 
sen. Der Thietarzt stellte Tolltvuth 
fest. Der bund wurde getödtet und 
der Sohn nebst dem Hütejungen nach 

l Berlin geschickt. 
fee-tu Pole-. 

Nawitfch. — Das Leipelt’fche 
Gut in Szymanowo ist in den Besiy 
des Brauetetbesitzeks Kommissions- 
eath Ditsch übergegangen Das frü- 
her, als der Rittetgutsdesitzer 
Tschuschte das Gut veräußerte, über 
500 Morgen groß gewesene Gut. um«- 

faßt zur Zeit 230 Morgen. Der Kauf- 
preis beträgt mit todtem und leben- 
dem Inventar MTOTIO Mark. 

SchneidemiihL — Der Be- 
sitzer Christi-s Pöpte aus Etpet hat 
sich ans feiner Wohnung entfernt, um 

aus Getraudenhiitte die Zeitung zu 
holen. Er ist dort auch gesehen wor- 
den, jedoch nach feiner Wohnung nicht 
zurückgekehrt 

Wollstein. —- Der Arbeiter 
Waloszek in Groß-Relie, der aus 
Rache die Scheuer-e der Gastwirthin 
Miethe daselbst angezündet hatte, ist 
von dein Schwurgeeichte in Meseritz 
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Its-tue schielte-. 
Reu.ßendorf. —- Der dritte 

Raubanfall in einer Woche wurde auf 
die Bergmannssrau Dierich, die aus 
dem Wege von Altwasser nach hier 
war. ausgeführt. Sie hatte si aus 
Waldenbur von der dorti en par- 
tasse ihre Lrsparnisse aus Eintritt vor 
dem Kriege« geholt. Unterwegs be- 

egnete sie einem Manne. der sie am 

alse erfaßte, mit der Faust schlug 
und der Besinnung-Blasen ihre 150 M. 
entwendete. 

R o Bd z i n. —-— Wegen versuchten 
Mordes wurde das bei dem Rettor 
Thiel hier in Stellung befindliche 
Diestrnädchen Hera aus Königshiitte 
verhaftet. Aus Rache darüber, dafz 
die Herrschaft Be entlassen wollte, 
niengte sie dem ittagessen Salzsiiure 
bei. Sie erwartete, daß nach dem 
Genuß der Salzsiiure der Tod eintre- 
ten roiirde. Die Dienstherrschaft nahm 
noch oor dem Genuß der Speise wahr, 
daß sie nicht einwandsfrei war. 

Mai zOcehvtkMetn 
Ziel. — Das Geschwadertriegs- 

gericht verurtheilte den Bootsmannsi 
maat Schmidt v. Wittelsbach wegen 
Mißhandlung eines Untergebenen und 
wegen Mißbrauch der Dienstgewalt zu 
fünf Monaten Gefängniß und Begra- 
datton. 

Altona. -—— Die hochbetagte 
Wittwe des vor einigen Jahren ver- 
storbenen Röniglichen Musitdireltors 
Professor-Z Gurlitt sprang in einem 
Ansalle von Geistesgestörtheit aus dem 
Fenster ihrer im zweiten Stock in der 
Rönngstrasze belegenen Wohnung aus 
die Straße. Die Ungliiclliche war so- 
fort todt. 

Bordesholnr -— Vor Kurzem 
E brannte eine von 4 Familien bewohnte 
Kate, das alte Gemeindehaug in Ei 
derstede, ab. —Das Hang gehört gegen- 
wärtig H. Freese daselbst. Das Feuer 

sgriff so rasch um sich, daß eine alte 
EEinwohnerin fast unbetleidet dasFreie 
»in gewinnen suchen mußte. Das Mo- 
biliar der Einwohner ist zum großen 

» Theil gerettet. 

see-ins zacfeu us spürt-seen 
Klostermansfeld --(- Der 

Beratung-: Heise aus Benndorf zog 
sich in der Frühschicht auf dem Zir- 
»lelschachte eine erhebliche Quetschung 

des rechten Beines zu. 
Lösau. -—-— Der Maurerpolier 

lLemmnitz wurde in Untersuchungs- 
haft genommen. Er ist verdächtqu 

idas Feuer beim Gutsbesitzer Pötzold 
und bei Geschwister Steige angelegt 
zu haben. 

Lunen. -— Als in Rodden, nn- 

weit Llltranstädh Arbeiter beim Aus-- 
; roden von Pappeln beschäftigt waren, » 

t wurde der oor einem stiirzenden 
HBautne flüchtende Gutsbesitzer Dorn 
i fo unglücklich von einem Aste auf den 

IKops getroffen, daß er sofort todtA 
s war. 

O s eh e r s l e b e n. —«- Selbstinord 
»durch Erhöngen veriibte der Agent 
IWilhelm Möllhoff hierselbst. Der 
TGrurtd dazu ist in Furcht oor Strafe 
izu suchen. 
I S o n n e b e r g. Ein Großfeuer 
Herstiirte hierselbst das Ssichel’sche 
! Waareiihaug. In der vierten Stunde 
lMorgens war im zweiten Stock der 
JBrand ausgebrochen nnd zwar, wie 
jinan vermuthet, durch unvorsichtigeg 
iHantiren mit Licht durch die dort 
lichlafendem Morgens jedoch erst vorn 

JBall heimgetehrten Vertäuferinnen. 
Letztere mußten durch Leitrrn gerettet 

werden, wobei ein Mädchen absiel und 
innerlich schwer verletzt wurde. Ver- 
muthlich mufz das Haue ganz nieder- 
gelegt werden. 

Sta fzfu r t. —«-- Vor Kurzem hat 
sich der 2ljährige Arbeiter Friedrich 
Stein aus der elterlichen Wohnung 
entfernt und ist seitdem verschollen. 
Der Verschwundene litt an hocharadi- 
ger Gedächtriißschwäclzr. Die tsltern 
befürchten, daß er sich ein Leid ange- 
than. 

Iesisrm at speise-re- 
D ii s se l do r f. -— Im Derendor- 

fer Zellengefängniß hat sich der vom 

hiesiqu Schwurgericht zum Tode ver- 

urtheilte Tagelöhner Peter Weisen-»ei- 
ler.-aui- Quettinaen iu seiner Zelle er- 

hängt. W. hatte am letzteren Orte 
die nnverehelichte Fabritnrbeiterän 
Maria Hartmann ermordet, doch war 
das Schwumerichtsueeheil bisher nicht 
zur Vollftreetung gelangt, weil die 
Hweifel an der normalen Geistesde- 
fchassenheit des Verurtheilten noch 
nicht gelöst waren. 

Duisburq. --—- Der in der 
Schwuraerichtsvkrhandlung wegen 
Raubes u zahr stuchthaus verur- 

theilte ältetlzger Cmil Teuwen aus 
Altltnden welcher auch noch wegen 
Todtlchlags und Todtlchlagsverfuchz 
verfolgt wird wurde von der Straf- 
tamrner als Mitrhöter an einem Dieb- 
stahl von 2 Pferden des Gutsbesiyerø 
Garris zu weiteren 1 Jahr 3 Mona- 
ten Zuchthaus und5 Jahren Ehrver- 
lust verurtheilt 

a.gen —— Vor dem hiesigen 
S wurgerleht hatte sich der Mittage- 
lelle J. Schmidt aus Altenvörde we- 
gen Mordverluchs zu verantworten. 
Sch. unterhtelt mit der Frau des 
Maurers Feld hierlelblt. etner Plut- 

ter von 8 Kindern, ein Verhältniß. 
Als die Frau die Beziehungen löste, 
suchte Sch. sie mit einem Brodmesser 
zu erstechen, jedoch waren die Verleg- 
ungen nicht lebensgefährlich. Seh. 
wurde des Todifchlagsverfuchs für 
schuldig befunden und zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt· 

M. « Gladhach. ——- Frau Blö- 
mers, die wegen Theilnahme an der 
Ermordung des Oherstlieiitenants« 
Noos im hiesigen Amtsgefängniß ge- 
halten wird, hat einen Selhsimordver-- 
such gemacht Sie legte sich unter der 
Angabe, lranl zu sein zu Bett. Mit- 
gefangene bemerkten aber, daß die 
Blömers ganz merkwürdig unter der 
Beiidecle herumhantirtr. Als man 

nachsah, wurde wohrgenommen, daß, 
sit sich die Strumpfband-er un-. den 
Hals gelegt hatte und den Vtkfuchl 
machte, sich zu erdrosscln. 

Hain-over nuDraucckIeip 
Holzminden ——- Die Weser 

birgt ein Geheimnis-; Von dem hoch- 
gehenden Strome her wurden Abends 
Hilferufe gehört· Man forschte nach, 
konnte aber in der Finsterniß nichts 
erkennen, auch verstummten die Rufe 
bald. Am Morgen wurde ein obdachi-; 
loser Scheerenschleiser ausgegrifsen." 
dessen Kleider durchniißt waren und 
der erzählte, er sei ins Wasser gefal- 
len, aber gerettet worden. Nach den« 
polizeilicheni Ermittelungen ist der 
Mann aber an dem Abend mit einem 
anderen Scheerenschleifer zusammen 
gewesen, und dieser wird seitdem ver- 

mißt. Die Behörde forscht weiter nach. 
Hoyen — Ein schrecklicher Un- 

glückssall ereigncte sich nach Beginn 
des Gottesdienstes in Asendors. Der 
Schultnabe Bruns -.crus.·.Rahelfelde 
war in den Kirchthurm hinaufgestie- 
gen, unt aus dem Schallloche hinaus- 
zusehm Er stürzte auf den Glocken- 
boden hinab, wobei er so schwere Ver-· 
letzungen an Kopf und Brust davon- 

trug, daß der Arzt an seinem Aus- 
kommen zweifelt. 

Nie n b u rg. « Vermiszt wird 
d r Ackerbiirger Karl Biermann aus 
Lrichshagen, der sich ans seiner Woh- 
nung entfernt hat- 

Nörten· Ein schwerer Un- 
glückssall ereignete sich aus dem hiesi- 
gen Bahnhofe. «Der Schaffner Bohn- 
sack aus Hildegheim wollte von dem 

Viehzuge abspringen, um seine in 
Lenglern bei Nörten weilende Frau 
zu besuchen. Er lam dabei so unglück- 
lich zu Falle, daß ihm das linke Bein 
abgefahren wurde; außerdem erlitt er 

schwere Verletzungen an Kon und 
Armen. 

Patiensen. ——— Beim Aufladen 
von Noggen kam vor einigen Tagen 
der beim Bäckermeister H. Mnnle hier 
bedienstete Knecht Heinrich Knebel zu 
Falle. Er hatte ein Brett an den Wa- 
gen gelegt und auf diesem trug er die 
Säcke hinaus. Schon beim zweiten 
Sacke rutschtes das Brett und K. fiel 
zur Erde. Er erlitt hierbei eine Zeh- 
nenzerriing. 

Iedweder-. 
R ostock. —— Jn Rostock starb an 

den Folgen einer Operation der Re- 
gistrator Karl Heiland im 60. Le- 
bensjahrr. 

Teterow —-- Am IR. Januar 
1856 wurde der Buchdrucker Franz 
Kohlert zum Bürger dieser Stadt 
aus- und angenommen, wie es da- 
mals hieß· Derselbe, Begründer der 

»Teterower Zeitung«, konnte jetzt sein 
50jähriges Bürgerjubilänm begehen. 

Wie-man -—— Es wurde in Ho- 
henlohe bei Proselen der kxlskjiihrige 
Müller Otto Metel von eincrn Wind- 
mühlenflügel erschlagen. 

Odendurp 
Oldenbura. Dieser Tat-e 

begingen die oldenburgischen Baue- 
rien des hier garnisonirenden ostsrie- 
fischen Feldartillerie Regimentg No. 
62 ihr 75ijährige5 Bestehen. 

Its-ins Hefe-h 
Nentershausen —— Dies-lieu- 

wahl des Bür ermeisters in dem be- 

nachbarten Risselsdors hatte das Erz 
nebniß, daß der frühere Bürgermeister 
Koch aus weitere 8 Jahre gewählt 
wurde. 

S ch l ii ch te r n. — Der abgängige 
Handelsmann Jsaat Stein aus Burg- 
sinn wurde als Leiche aus der Sinn 
gerandet 

Spe ele. ——- Kürzlich ist hier das 
Anwesen des Bahnarbeiters Friedrich 
Null niedergebrannt. 

Ziinmergrode.s-s Auf bis-jetzt 
unaufaellärte Weise brach im benach- 
barten Harhausen in der Behausung 
der Wittwe Dingel Feuer aus«-. Stall 
und Scheuer brannten bis aus den 
Grund nieder. 

fassend-me- Fette-. 
R ein l1 e i m. Der Militäran-- 

wärter Vizefeldwebel Rovp aus Rein- 
heim wurde zum Steuetaufseher er- 

nannL 
Sch l i tz. -—— Das Ehrenzeichen für 

Mitglieder freiwilliger Feuer-wehren 
wurde verliehen dem Mitglied der frei- 
willigen Feuerwehr zu Schülz, P. 
Hoffmann. 

zittseets Hasses 
Braunsdotf. —-— Hier beging 

die Miihleniirma Franz Reinhalt- 
Weber die Feier ihres Mächtigen-Be- 
stehens. Herr Weber widmete feinem 
Arbeiter-Pensionsfonds 10.000 Mart. 

E b e r s b a ch. -—— Es feierten die 
goldene Hochzeit der frühere Mutter 
und Hausbesitzer Krahl und der rit- 
bere Gutsbesiser Bergmann mit i ten 

Ehefrauen. 

Dresden-Die Wa l desGeh. 
Hofraiheg Professor Dr. rude zum 
Rektor der hiesigen Technischen Hoch- 
schule für das Jahr vom l. März 
1906 bis dahin .1,907 hat die erforder· 

i liche Bestätigung erhalten. 
Heinrichsort —- Gier wurde 

auf dem Oberboden der elterlichen 
Behanfung der 13 Jahre alte Schul- 
knabc Kunzmann erhängt aufgefun- 
den. F K a ni e nz. -—— Sein 50iähriges 
Arbeitsjubiiänm beging der Töpfer )geselle Beim bei der Firma Arthur 

j danschting, Chasnotie Ofen- und 
Thonwaarenfabrik in Kamenz Zahl 

i reiche Ehrungen wurden dem Jubilar 
« 

zu Theil. 
gierig-reich Dauer-. 

München. -—— Hoftapellmeister 
Franz Fischer in München, als Wag- 
ncrinterpret auch auswärts bekannt, 
trat nach 25jähriger Thätigkeit an der 
hiesigen Hosoper in den Ruhestand. 

B u r g h a u se n. ---- Hier wurde 
unter großer Betheilialtng der Ein- 
wohnerschaft Herr Oberstudienrath 
Dr. Andreas Deuerling, kal. Grumm- 
sialdirettor dahier, zur letzten Ruhe 
bestattet. 

Tsunztveiler. Bei einem 
Grubenungliict in Dechen erlitt der 
Bergmann Karl Glaser von hier 
schwere Verletzungen. Kürzlich erlag 
er diesen nun; er hinterliißt eine Witt- 
we mit zwei Kindern. 

ErnstweileL --— Das vier 
Jahre alte Kind des Telephonarbeiters 
Franz Heil von hier wurde in der el- 
terlichen Wohnung, in der es mit sei- 
nen beiden jüngeren Geschwistern al- 
lein war, mit Bradwunden bedeckt todt 
aufgefunden. 

Fee i s i n g. —- Ztvischen den 
Stationen Marzling und Langcnbach 
ist der Rechtsanwalt Leitner von 

iljJtooeiburg aus dem Zuge No. 1007 
jgesallen Er erhielt eine Kopfverletz- 
thnu und einen tomplizirten Bein- 
j bruch· 

Hinterweidenthai. — Der 
Taglöhner Georg Livps von hier 

; wurde von Arbeitern in der Viele-lau- 
Jter todt aufgefunden 

;- ch to a n d o r f Der fzjährige 
Knabe des Wirtheg Halter in Oeler 

; vergnügte sich auf einem zugefrorenen 
! Teiche in der Nähe der elterlichen 
Wohnung, brach ein und ertrank vor i den Augen seiner Kameraden 

, W ü r z b u r g. ———— Jn Bullenheim 
wurde in einem Steinbruch der Jst- 
jährige, verheirathete Arbeiter Manch- 
ner von Gesteinsmassen erschlagen. 

B a m b e r g. —— Aiirzlich hat sich 
Oberlandeegerichtsrath Chr. Pseusfer 
am hiesigen Oberlandesgericht im Ar- 
beitszimnrer seiner Wohnung durch ei- 
nen Revolverschuß in die Schlösenge- 
gend so schwer verletzt, daß nach eini- 
gen Augenblicken sein Tod eintrat. 

Frankreich Dürre-Ders. 
Es t u t t g a r t. —— Vor einiger Zeit 

wurde auf dem Güterbahnhos der An- 
tuppler Sehmid vermuthlich von einem 
ausfahrenden Giiterzug überfahren. 
Der Verunglückte wurde zwar noch 
lebend aufgefunden, ist aber bald da- 
rauf seinen Verletzungen erlegen. 

B t be r a ch. —-— Der Familie deg 
so gräßlich um’5 Leben getommenen 
Sandmachers Schuhmann wendet sich 
allgemeines Mitleid zu. Angestellte 
Sammlunan ergaben über 1000 M» 
wozu der Militärverein ein Sparkas- 
senbuch über 410 Mart beisteuerte. 

G a i 5 b a ch. —--- Jnr benachbarten 
Kennneten wollte der verheirathete 
Bauer Joh. Fischer vom Scheunen 
gebält Heu herunterschaffen, glitt aus 
und siel to unglücklich auf die Tenne, 
daß er in kurzer Zeit seinen Verletzun- 
gen erlag. 

G r ö n i n ge n· ——-— Geachtet von 
den Gerneindegenossen beging Schult- 
heiß Bauer das Fest seiner 25jährigen 
Arntgthätigteit. 

Ho rd. Der Gasthol um »Bit- 
rcn« hier ging von dem seitherigen 
Besitzer Robert Henrichsen läuslich um 

die Summe von 68,00() Mark in das 
Eigenthum des Bierbrauereibesitzerk 
Ludwig Mater in Nordstetten über. 

speiset-ists 
Speien —— Bei Dudenhofen ist 

der Vorarbeitee Georg Lehmann von 
dort von. der Lotalbahn todtgefahren 
worden. 

D ii r t he i in. Ein Dinageld- 
fchwindlee wurde in der Person des 

lDiensttnechtes Aus-r. Schaadt in Haft 
genommen. Schaadt hat an verschie- 
denen Stellen Dinggeld angenommen, 
dieses verjnbelt, die Stellen aber nicht 
angenommen 

F r a n t e n t h a l. — Aug Liebe-J- 
gratn suchte sieh eine Dienstmagd zu 
bergiften. lttliictlicherweise hatten die 
oon ärztlictier Seite zur Anioenduna 
gebrachten Gegeninittel Erfolg, sodaß 
das Mädchen dent Leben erhalten 
bleibt. 

G e r m e r s h e i m. Vor Flur- 
zem wurde die Leiche deg H. Walz, 
Feldschiitz hier, unterhalb der Rhein- 
drücke auf badischer Seite geländet. 

Ludtviashafem -—— Beim 
Cntladen stürzte ein verheiratheter 
Lagerhaustneister Namens Joseph 
Amann aus Mundenheim in den 
Schiffsraum Er wurde ziemlich er- 

heblich verletzt. 
Morschheim. —Dee 58 Jahre 

» alte, in dritter Ehe lebende Landwirth 
Philipp Hepp von hier, machte seinem 
Leben durch Erbauan ein Ende. 

Waldfischbach —- Voe Kur 
» zeml öften sich von einem Hange in der 
Gartenstraße Erdmassen von unne- 

heurem Umfange los und stürzten auf 
das unterhalb stehende, als Scheune 
und Stall dienende Gebäude der 

sWitttve Hch.3un1bach, welches total 
vernichtet wurde. Gebäudeteii mer 

wurden bis in die Straße hineinge- 
schleuderL Drei Stück Rindvieh wur- 
den dabei getödtet. Wittwe Zumbach». 
befand sich kurz vor dem Vorfall im 
Stalle; zum Glück ging ihr die La- 
terne ans, so daß sie das Gebäude 
verließ, wenige Minuten ehe es ein- 
stürzte. Man schätzt die Menge der 
abgestiirzten Erde aus 1000 Waan 
voll. Sonderbarer Weise ist der Be- 
troffenen bereits im Jahre 1882 ein 
ähnliches Unglück zugestoßen; damals 
wurde an derselben Stelle das Wohn- 
haus verschüttet. 

Wörs baehi. —- In einen Zuber 
niit heißem Wasser fiel das Kind des 
Feldschiitzen Dick. Es starb nach tur- 
zet Zeit. 

Zwei b r it cl e n. —--—- Die17 Jahre 
alte Deinstinaad Listhrzxarethsa Ma 
ttxsien, die die tkbelente Maher bewir- 
thet hatten, entwendete diesen einen 
größeren Geldbetrag, worauf siedas 
Weite suchte. In dein Augenblick 
aber, als sie den Zua besteigen wollte, 
nahm sie die Polizei sest. 

Oroßherzogtdum Bade-. 
F re i bu rg. —--—-Jn der Nacht ist 

der Professor siir Mathematik nnd 
Naturwissenschasten an der Oberreal- 
schnle hier, Gotthold Schellenberg, 
nach langem schweren Leiden gestor- 
ben. 

H an sa ch. Der lttiährige Sohn 
des Schreinerrneisters llhl hantirte 
mit einem Revolvrr. Der Schuß ging 
los und drang dem Kinde des Herrn 
Dr. Vieser in die Schläft Man 

gweifelt an dein Auskommen des Kin- 
es. 
Heidelberg. —— Dem Privat- 

dozenten Dr. O. Neumann hier ist fiir 
seine Studien iiber das gelbe Fieber 
der Hamburger Martini-Stiftnngs- 
preis zuertannt worden« 

Mann heim· —-- Der 60 Jahre 
alte Landtrirth Johann Thomas Hen- 
ninger von Unterschliiris wnrde wegen 
Brandstiftnng vorn Echwurgericht zu 
2 Jahren Gefängniß verurtheilt 

S eh o P f h e i ir-» Ganz unver- 
mntbet wurre der Brieftriiger Ritter 
in Wehr verhafret. Bei Vornahme 
der Haukssnehung in seiner Wohnung 
hat man eine Menge nnterichlagener 
Postsachen entdeclt. 

Schwetzingen Die Bäcke- 
rei und Wirthsehaft »zum Pflug« ist 
von Herrn Joseph Kürschner um stä- 
000 Mart an Herrn Bärlein-einer 
Wilhelm Kolb von Zaisenhausen, 
wrhnhast in Friedrichgfeld überge- 
gangen. 

St. Blasien. Der 28 Jahre 
alte ledige Landwirih Josef Sirni- 
rnatter von Jbaeh befand sich ans der 
Jagd. Der Sohn des Holxarbeiterg 
Götte sollte ihm eine Weile das Ge- 
wehr halten. Derselbe spielte unvor- 

sichtigerweise am Hahn. Der Schuf-, 
ging los und verletzte den in nächster 
Nähe stehenden Stritnnatter so 
schwer, das-, der Tod nach wenigen 
Stunden eintrat. 

tklaftssiotdringex 
Forbach. --—— Der Fabritdesitzcr 

Adt stiftete ans- Anlasr seiner Ernen- 
nnng znm Rominerzienrath 50«s)()4) 

Zblltrkrl siir die Pensionskasse der Fa- 
ri 

Gros;hettingen.--Der Feld 
hütet Wilge wnrre von einem Wild-- 
dieb erschossen. 

Jsttenheiin Der Ackercr 
Nuß lebt mit seiner Frau Familien- 
zwistigteiten wegen in Unfrieden. Sie 
mußte mit ihrem tleinen Kinde zu 
einem Verwandten, dem Arterer Litt, 
flüchten. Gegen 9 Uhr Abends drang 
ihr Mann, iiber ihre Flucht erbost, in 
den Hof des Litt ein, mit einer Mist- 
gabel bewaffnet und stieß Drohungen 
ang. Er wurde zweimal hinangge 
wiesen; als er das dritte Mal in aes 

waltthätiger Weise eindrang, gab Litt 
aan seinem Jagdgewehr einen Schuf-, 
auf ihn ab, der ihn schwer verletzte 
Nuß wurde nach Straßburg in dir 
Zilinit gebracht und ist dort seinen 
Verletzungen erlegen. Litt wurde ver- 

haftet. 
Streit städtr. 

H a m b u r a. —«- Die goldene Hoch 
,3eit feierten der Schneidermeister Eh 
Rebberg und Frau, geb. Gratian Neh- 
bera beging zugleich sein 50jähriges 
Bürger- nnd Meisterjubiläuni. Das 
Jubelpaar, das die langen Jahre 
glücklich und zufrieden verlevt hat, 
feierte diesen Tag, wenn auch beide in 
letzter Zeit träntlich, so doch in voller 
geistiger Frische. 

B r e m e n. Betrügereien der 
ärgsten Art hat sich der Handlung-par 
hiilfe Max lfnlowssli aus Bremen zu 
Schulden kommen lassen. Seit sie-ten 
Jahren hatte er täglich bei einen: 
Staufinann einine Siunden Kontorar 
beiten verrichtet nnd diese Gelegenheit 
benutzt das Vertrauen seines- ie tzt sk- 
jährigen Chefs in schmählicher Weise 
zu mißbrauchen Hm Laufe der letz 
ten drei Jahre hat er durch allerlei 
schioindelhaste Machenschaften sich 
fortgesetzt beträchtliche Summen, im 
Ganzen mindestens 60.()(J() Mart, zu 
verschaffen gewußt. Das Gericht ver- 

urtheilte den Anaetlaaten zu 31,-L, Jah 

reistt Zuchthaus undk )Jahren Ehr-ver 
lu 
L n beck —-— Der Pächter der städ- 

tischen Wassermiihle Burge und fein 
Buchhalter deriibten wegen unglückli- 
eher Spetulativnen Selbs:mvrd. 

esse-bunt « 

Helle-rich. --— Hier ließ der Re- 
staurationgbesitzer Julius Gebt-en dag 
ihm zugehörige, unter dem Namen 
,,Alt Schiiiitgeshau5« bekannte Ge- 
schäftshaug versteigern. Der Glaser- 
ineistcr BefsaMersch erstand dasselbe 
für den Preis von 25,000 Franlm 

Oberkorn —- Nil Schlosses-. 
bisher Pfarrer in Oberlorn, wuthJ 
zum Pfarrer in Walferdingcn »und, .»I 
Joh. Bormann bisher Pfarrer ins » 

Waisen-innern zum Pfarrer in Ober- 
korn ernannt. « 

Oetmticssusstss 
Wien. — Auf dem Antonspla Z« 

in Ottalring hat fiel- ein Mann but-» zwei gegen die rechte Schläfe abge 
bene Revolverschiissc leben- gefährlen 
verletzt Der Mann, der in’x’- Sie-- 
phanie--Spital gebracht wurde, ist als-. 
der 61jährige Gasglliljlithiererzengus· 
Ferdinasud Brendle, Bergsteiggasse DIE 
wohnhaft, identifizirt worden. ,- 

A ufli g. Die befugten Ellernr 
des Oberlseutnants des 78. Infanie-; 
rie -- Regimcntg Karl Gerslenlorn,» 
welcher in Ptag garnisonirt ist, feier-« 
ten das Fest der goldenen Hochzeit f 

Brünn. Die in dem nahen 
Drusow lvobnhafte Läljährigc Dienle 
magd Marie Malasek ist letztens derl 
hiesigen Landesqebäranftalt in ster-- 
brndem ,nstandeZ-9 zugeführt wurdens 
wo sie alsbald Verschied. Si-« sill vor- 

her eine Phogphorlösnng zu lich ge- 
nommen haben. « 

ENqu Jn einein Onkel in. 
Neu-Gradi5la hat sich der Handels- 
ageni Julius Gohdbcrger Durch ei-. 
nen Revolverschuß getödtet Hin einem 
hinterlasfcnen Schreiben bechdinef cr» 
als Motiv der That ein amerikani-« 
sches Duell. 

PMB 
Bas e l.——— Die in Berlin wohnend-« 

Mutter des voreiniger Zeit verstorbe- 
nen Chemieprofesfgrszzv »der hiesigen- 
Universität, Georg Kahlbaum, über- 
gab der Universität zum Andenken an 

ihren verstorbenen Sohn 100 ,000j 
Franken, ferner die Bibliothet des 
Gelehrten. « 

Herigau Der Direktor der« 
außerrhddischen Zlvanggarbeitganstaslii 
Gniiinden bei Tener, Bruderer, hatt 
naeh ZLjiihriger silmtgdaner resigniri.- 
Bruderer stand der Strafanitalt seiii 
ihrer Griindnng vor 

L a n sa n ne. —-- In Rolnainino-, 
tier starb, 72 Jahre alt, Artillerivs 
oberst Rochaz, ..gelvsefener Großrath 
und Mrichtsbriisident, Pferdestet-«« 
lnngsoffizier der Wesischlveiz. 

Seeräuber m China. 

China ist wahrscheinlich das einzige 
Land der Erde, das Anspruch darausi 

kerhebn zu den größern Mächlen ge-- 
szählt zu werden, nnd es dabei doch 
noch nicht einmal icriiggebrachi hat,« 
seine siiisten von der leidigen Seeräu-; 
berplage zu saubern Die Handelsk- 
richte dek- Seezollanites für das Jahri 
1904 lassen erkennen, daß mit den« 
Piraten big zum heutigen Tage ernst-.- 

llich gerechnet werden muß Jn den 
nördlichen Heier nnd am Yangtse- 
jliang ist wahre-nd des besprochenens 
Zeitrauan in dieser Hinsicht zwar 

« 

knichtg voraefallen was der Erwäh- 
lnung wert gewesen wäre Aber schon 

ausz- Oaugtschaih dem ersten Hasen 
isi« edlich vesn Schanghai wird berichtet: 
»Auf den zahlreichen Kanälen in der 
Umgebung unseres Hasen-Z herrscht 
große Unsicherheit Räubereien sont-.- 
nien so häufig vor, daß sie den Sei- 

tdenhandel ernstlich stören. Die Kaus- 
,leute vertrauen ihre Waren deshalb- 
jrlnr ungern den Dschnnlrn an. 

sDauinfbariassen dürfen aber teine.La-s. 
sbnng nehmen. Birsber sind die Be-: 
zaniten gegen alle Bitten nnd Vorstel- « 

lnngen endlich Abhilfe schaffen zu 
wollen, taub gewesen, oder sie behaup-- 
«,teien daß anständige Leute nicht bei-· 

Illiacht zu re: ien nsti -.ien Aus der 
Umgebung von Futseban hören wir 
ferner von einem Falle, wo einez 
Dichnnte von einer Bande bclbasfnes. 

ter Menschen Eiter-fallen nnd vollstän- 
jdig auggerguvl lror den ist. Die ei-. 
gentlirhe Hort bu« g deg Miit-kunnten- 
;lveseus ist jedoch das vielfach ver- 

schlungene nnd deshalb nur fiir klei-- 
«nere Schiffe zugangliche Delta deiil 
,Westslusseg; allein an's dein einen- 
NOT-te Kannen-bei Hongiong starr-den M« 
Fälle berichtet Die Anwesenheit 
fremder Krieagschifse nnd bewaffneter 

Bariassen scheint wenig einschiichternd 
gewirkt zu haben weil die Wasserlvege 
in dieser Gegend viel zu zahlreich sind, 

ale dasz die freiwilliae ausländische 
Polizei siir chinesische Gewässer überall 
Ungleich sein nnd nach dem Rechten 
sehen tönnte Ganz ähnlich lauten die 
Angaben ane- Lavpa bei Melan aus 
sHainan nnd aus andern siidrliinesi- 

schen Küsten und Flußhiifer Hier 
und da kamen regelrechte tin-se lit- ewi- 

«schen Regiernnggtrnppen und Winken 
vor Dies de meist lveniiste1m« dass die 

«Behörden sub-eilen etwas gegen die 
Seeräuber unternehmen. Aber sie itun hierin offenbar lange nicht aenug, 
soder sie lvissru die Sache nicht asn rech 
sten Ende anzufangen denn sonst wür- 
den sieh die Klagen nicht immer wie- 
herholen Er- mag zwar sehr schwer 
sein, das Uebel init Stlnnvs nnd Stiel 
auszurotten wenn aber die Chinesen 

insirtlieh alten Ernste-il daran denken 
sollten naeb dein Vorbilde ba- apant 
der litrterritorialität in ihse » Lande 
ein Ende 1n machen io haben iTe ein- 
ltrat vorerst die Eileeräu erli fiir alte 

; Zeiten unmöntiih zu mark-ein' 
—---O.-- 

« 
Aus m Scruxc »Was heißt Es- 

mdron«: «5(1;L·.«.»r »Die Schwa- 
dron«. »Und L511k5'·? —— Schüler- 
»Das Hanpt«. »Also Chef Wes-ca- 
dton«'k’ Schüler: »Haupkschwa- 
dumesut.« 


